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	Pokalschießen

	So ruhig und beschaulich wie auf den Strassen von Nörvenich war es auch an diesem Wochenende auf dem Schießstand der St. Sebastianus-Schützen. Nur wenige wagten bei diesen subtropischen Temperaturen den Weg zur Turnhalle und so konnten Brudermeister Alois Thanner und Schießmeister Willy Kruth insgesamt 163 Starter beim alljährlichen Pokalturnier begrüßen. 

Trotzdem gab es in den einzelnen Klassen spannende Wettkämpfe und hervorragende Ergeb​nisse besonders um den Bürgerpokal, wo Matthias Rüben schon 48 von 50 Ringen erzielen musste, um Michael Kügeler, 47 Ringe, auf den zweiten Platz zu verweisen. 

Auffallend auch, dass in der Schüler- und Jugendklasse die jungen Damen klar die Oberhand be​saßen. Die Ergebnisse der verschiedenen Klassen: Schülerklasse - 1. Nadine Krüger, 2. Katharina Krämer. Jugendklasse - 1. Maria Krämer, 2. Julia Kruth, 3. Manuela Schulz. Bürgerpokal weiblich - 1. Karin Bell, 2. Kathi Wilde, 3. Karin Schulz. Bürgerpokal männlich - 1. Matthias Rüben, 2. Michael Kügeler, 3. Burghard Tischel. Vereinspokal - KG Fidele Jonge, 2. Wanderklub, 3. Tau​benverein Heim ins Neffeltal. 

Den Pokal für die meisten Teilneh​mer erhielt ebenfalls die KG Fidele Jonge.


Den von Bürgermeister Hans- Jürgen Schüller gestifteten Pokal der Gemeinde Nörvenich errangen zum wiederholten Male die gastgebenden Sebastianer aus Nörvenich vor den St.-Antonius-Schützen Ober​bolheim und den Hubertus-Schützen aus Poll. Die Einzelwertung entschied Reinhard Großhäuser mit 49 von 50 Ringen für sich. Ihm folgten Peter Wimmer und Jens Hallstein mit je 48 Ringen. 

Dass die Nörvenicher Schützen, wenigstens die Jungschützen, nicht nur auf dem eigenen Schießstand ihr Metier beherrschen, hatten sie schon vorher in Kelz unter Beweis gestellt. 

So verteidigten sie mit Erfolg den Bezirksjugendpokal vor den Jungschützen aus Vett​weiß und Kelz. 

Schützenfest fand nun die Siegerehrung statt und Brudermeister Alois Thanner sowie Jungschützenmeister Frank Thanner waren sehr stolz auf ihren Nachwuchs, als sie aus der Hand des Bezirksbundesmeisters den Pokal entgegennahmen.
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